
Wunsch nach einem Biergarten ist groß
Adolf-Reichwein-Schüler stellen Optimierungskonzept für Erbacher Stubb vor / Gutbürgerliche Küche im Fokus
LIMBURG/ERBACH. -cm-
Schüler der Fachschule
Wirtschaft Fachrichtung
Catering an der Adolf-
Reichwein-Schule in Lim-
burg haben einen Pro-
jektauftrag der Stadt Bad
Camberg bearbeitet. Mit
Hilfe einer schriftlichen
Umfrage erstellten sie ein
Optimierungskonzept für
die Erbacher Stubb, die
derzeit als Schankwirt-
schaft betrieben wird. Ihr
Fazit: Die Erbacher wün-
schen sich neben einem
Biergarten auch ein Es-
sensangebot.

Jedes Jahr bearbeiten
Schüler der Adolf-Reich-
wein-Schule ein Existenz-
gründungsprojekt. Unter den
bereits vorgestellten Kon-
zepten der Fachschule Wirt-
schaft zählten beispielsweise
die gastronomische Erwei-
terung der Bäckerei Schäfer
in Limburg im Jahr 2013
oder die Prozessoptimie-
rung im Verpflegungsbe-
reich des Klinikums Weil-
münster im Jahr 2007. Bad
Cambergs Bürgermeister
Jens-Peter Vogel kam kürz-
lich auf die Adolf-Reichwein-
Schule zu und gab den
Lehrkräften und den Schü-
lern eine etwas härtere Nuss
zu knacken: Die Erbacher
Stubb.
Die Gaststätte, die an die Er-
lenbachhalle angegliedert ist
und derzeit als Schankwirt-
schaft betrieben wird, soll
optimiert werden. „Die Stadt
sieht sich in der Pflicht da-
rauf hinzuwirken, dass das
Konzept der Erbacher Stubb
den Bedürfnissen des Ortes
entspricht“, so Bürgermeis-

ter Jens-Peter Vogel auf An-
frage des LokalAnzeigers.
Die Schüler der Fachschule
Wirtschaft der Adolf-Reich-
wein-Schule haben darauf-
hin einen Fragebogen er-
stellt. An der Umfrage nah-
men 70 Personen aus Bad
Camberg und Erbach teil.
Die Ergebnisse stellten die
Schüler im Rahmen einer
Präsentation vor. Julian Laux
machte zunächst die allge-
meine Ausgangssituation für
Gastronomiebetriebe auf
dem Land deutlich. So fehl-
ten gegenwärtig sehr viele
Fachkräfte. Einige Betriebe
könnten offene Stellen nur
mühsam besetzen. Auch der
Nachwuchs fehle in dem
Segment. So würde sich
durch den demografischen
Wandel auch das Sterben

der Gastronomie beschleu-
nigen, sollten sich Betriebe
nicht den Gegebenheiten
anpassen, so der angehende
Betriebswirt.

Die Erbacher Stubb habe
den großen Vorteil, dass sie
eine gute infrastrukturelle
Anbindung aufweisen könne.
Der nahe Autobahnan-

schluss, aber auch die rela-
tive Lage im Ort mit ihrer
Nachbarschaft zur Grund-
schule und Feuerwehr sowie
ausreichenden Parkplätzen
sprechen für sich, so Laux.
Christian Gebauer, der im
Anschluss eine Konkurrenz-
analyse mit anderen Gastro-
nomiebetrieben unternahm,
kam zu dem Schluss, dass
die Erbacher Stubb mit ihrer
ungenutzten Küche derzeit
ein großes Nutzerpotenzial
brach liegen ließe. „Es fehlt
ein gutbürgerliches Speise-
lokal im Ort. Diese Lücke
könnte die Erbacher Stubb
durchaus füllen“, so Gebau-
er.
Mona Schröder skizzierte im
Anschluss das methodische
Vorgehen bei der schriftli-
chen und mündlichen Um-
frage im Ort. „Die Erbacher,
die wir trotz der kalten Jah-
reszeit auf der Straße im Ort
befragt haben, waren alle
sehr nett und haben uns
auch bereitwillig Antwort auf
unsere Fragen gegeben“,
meint Schröder. 40 % der
Befragten waren weiblich,
60 % männlich; 78 % woh-
nen in Erbach. Besonders
bei der Frage, was den Be-
fragten durch den Kopf ge-
he, wenn sie den Namen „Er-
bacher Stubb“ hören, fielen
die Antworten teilweise
emotional aus. So machten
die Befragten beispielsweise
Vergleiche zwischen „früher“
und „heute“, beschwerten
sich über das fehlende Spei-
seangebot in der Stubb oder
bemängelten die unklare
Gestaltung der Räume.
Für viele ist die Erbacher
Stubb aber auch ein Treff-
punkt für Vereine, der Ort für

Jahrgangstreffen und für
Besprechungen. 66 % der
Befragten gaben an, auch
jenseits des Vereinslebens
die Stubb besuchen zu wol-
len, 26 % verneinten dies.

Eine Frage des Inventars
In einer „Nachfrageanalyse“
erklärte Svenja Wiederstein,
dass man mit insgesamt fünf
Bereichen in der Erbacher
Stubb Geld verdienen könn-
te. Besonders der Biergarten
hätte „viel Potenzial“, besäße
aber kein Inventar. 52 % der
Befragten erklärten in der
Umfrage der Adolf-Reich-
wein-Schule, dass sie sich
im Sommer auch gerne in
den Biergarten vor die Halle
setzen würden. 76 % gaben
an, dass sie sich ein Speise-
angebot wünschen. Ein Teil
der Befragten (36 %) könnten
sich auch hessische Küche
in der Stubb vorstellen. Die
Schüler empfehlen in ihrem
Fazit eine kleine Speisekarte
mit regionalen Gerichten, die
sie auch den anwesenden
Lehrern, Gästen und Bür-
germeister Vogel präsentier-
ten. Großes Ausbaupotenzial
sehen die Schüler allerdings
auch im Bereich Marketing:
So fehlt der Erbacher Stubb
beispielsweise noch ein ei-
gener Internetauftritt. Auch
regelmäßigere Öffnungszei-
ten und das Ausnutzen des
Schankrechts in der Halle
könnten den Betrieb opti-
mieren: „Ob Kaffeefahrten für
ältere Mitbürger, Konfirmati-
ons- oder Kommunionfeiern
oder Beerdigungscafés – es
gäbe noch reichlich Zusatz-
potenzial für die Erbacher
Stubb“, so die Schüler ab-
schließend.

Das Thema „Erbacher Stubb“ aus unternehmerischer Sicht: Wie könnte man die Gast-
stätte in der Erlenbachhalle verbessern? Schüler der Adolf-Reichwein-Schule in Lim-
burg präsentierten ihre Vorschläge. Mit dabei war auch Bad Cambergs Bürgermeis-
ter Jens-Peter Vogel (rechts), um die Ergebnisse entgegen zu nehmen. Fotos: Müller

Die Erbacher Stubb: Viel Nostalgie umwiegt den Ort.
Derzeit wird die Gaststätte als Schankwirtschaft betrie-
ben. Viele Erbacher wünschen sich aber auch gutbür-
gerliches Essen und einen Biergarten.

Aus der Region

Waldbegang mit dem Förster
BAD CAMBERG. Zu der naturkundlichen Wanderung
unter der Führung des Försters Dirk Hannappel lädt die
Kurverwaltung Bad Camberg am Donnerstag, 5. April
und 3. Mai ein. Treffpunkt ist um 15 Uhr am Parkplatz ge-
genüber dem Hotel Waldschloß, an der Hochtaunus-
straße. Die Kurgäste der MEDIAN-Hohenfeld-Kliniken
und des MEDICAL-Parks Bad Camberg werden um
14.50 Uhr vor den Kliniken abgeholt und zu dem Treff-
punkt gebracht. Neben den Kurgästen sind auch inte-
ressierte Bürger herzlich willkommen. Dem Wetter an-
gepasste Kleidung, besonders festes Schuhwerk und
gegebenenfalls eine Zustimmung des Hausarztes wird
den Teilnehmern empfohlen.

Mitgliederversammlung des VdK
BAD CAMBERG. Der VdK Bad Camberg lädt alle Mit-
glieder am Samstag, 14. April (14.30 Uhr), zur Mitglie-
derversammlung in das Bürgerhaus „Kurhaus Bad Cam-
berg“ (Clubraum) ein. Im Rahmen der Versammlung ha-
ben die Mitglieder die Gelegenheit, sich über Aktuelles
aus dem Verbandsleben zu informieren und über zu-
künftige Aktivitäten und Aufgabenschwerpunkte mitzu-
bestimmen. Gewählt werden: 1. Vorsitzende/r, stellv.
Vorsitzende/r, Kassenführer/in, Schriftführer/in, Vertre-
terin der Frauen, Juniorenvertreter und Beisitzer.

Arztvortrag „Hoher Blutdruck“
BAD CAMBERG. „Hoher Blutdruck – Risiken und na-
türliche Behandlung“ ist Thema eines Arztvortrags mit
Prof. Dr. Peter W. Gündling, am Montag, 9. April (19.30
Uhr), im Bürgerhaus. Was ist Bluthochdruck, wie kommt
es dazu und warum ist er so gefährlich ? Was kann je-
der selbst gegen hohen Blutdruck tun? Vorbeugung
und Behandlung nach den Prinzipien der Natur: Ernäh-
rung, Bewegung, Wasseranwendungen, Pflanzenheil-
kunde und Ordnungstherapie. Ergänzende Maßnah-
men: Homöopathie, Sauerstofftherapien, ausleitende
Verfahren. Der Eintritt ist frei.

Vorbereitung des Landestreffens
in Korbach

EISENBACH. Der Sozialverband VdK Hessen-Thüringen
lädt zum Landestreffen anlässlich des Hessentages am
2. Juni nach Korbach ein. Anmeldungen nimmt Erwin
Pinkel, y (06483) 1522, bis Sonntag, 15. April, entgegen.
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Kaiser-Festival
mit Adel Tawil und Nena
Koblenz – Deutsches Eck
8. – 9. September 2018

Mayday
Dortmund – Westfalenhalle
30. April 2018

Rock am Ring
Nürburgring – Nürburg/Eifel

1. – 3. Juni 2018

World Club Dome
Frankfurt – Commerzbank Arena
1. Juni 2018

Southside
Neuhausen ob Eck
22. – 24. Juni 2018

Farbrausch Festival
Göttingen
30. Juni 2018

Ruhr in Love
Oberhausen – Olga Park
7. Juli 2018

Nature One
Kastellaun – Raketenbasis Pydna
3. – 5. August 2018
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